	Name:
	
	Kohn

	Vorname:
	
	Josy

	Geburtsdatum:
	
	29.05.1920

	Geburtsort:
	
	Moersdorf / Wasserbillig

	RAD:
	
	6. Oktober 1941 in Irrel
Entlassung: 30. März 1942

	Krieghilfsdienst:
	
	

	Wehrmacht:
	
	Musterung: 5. Oktober 1942 in Grevenmacher

Stellungsbefehl: 16. Oktober 1942 (allein, wahrscheinlich weil ein deutscher Arbeiter auf einem Bauernbetrieb in Mompach zurückgestellt wurde)

Kaserne: Mannheim-Käfertal

Ausbildung: Nachrichtenstaffel „Schwere Artillerie Ersatz Abteilung 69 Stammbatterie 187“ in Mannheim, danach in Bitche/Lothringen, schließlich am 11. Februar 1943 in Baumholder, von dort soll es nach Russland gehen

Fahrt nach Russland: 25. März 1943: (mit ein paar Tagen Verspätung, weil er eigentlich untertauchen wollte, aber aus Angst vor der Umsiedlung der Familie trotzdem zurück nach Baumholder fuhr)

Stalino: Fahrer vom Sattel (also nicht Nachrichtenmann!)

Kubanbrückenkopf: Mai 1943. Juni 1943: Verletzung beim Transport von Baumstämmen mit Pferdewagen. (Da die Lazarette in Cherson überfüllt sind, landet er in Nikolajew.)

Kriegsgericht: im November 1943, beim Wacheschieben, drangen 2 Maate in den Marketenderraum und entwendeten Zigaretten. Deshalb landete er vor dem Kriegsgericht. Urteil: 2 Jahre Zuchthaus!

Strafkompanie: Anfang März 1944 wurde die Zuchthausstrafe in Gefängnisstrafe umgewandelt und er landete in einer Strafkompanie. 



	Gefangenschaft: 
	Datum:
	27. August 1944

	
	Ort:
	Kischinew

	
	Etappen:
	Schachty: Anfang Oktober 1944. Er ist zusammen u.a. mit Valentin Steinberg aus Bettendorf, Romain Alesch aus Luxemburg und ... Goergen aus Remich. Schwerste Arbeit in einer Kohlenzeche.

Tambow: Anfang Januar 1945 Fahrt nach Tambow ins Lager 188. Ist zusammen mit Valentin Steinbach und Romain Alesch. Letztere sind in Kirsanow in einem Zivilkrankenhaus verstorben. 

	Rückkehr:
	
	5. November 1945

	
	
	


